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Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
die beigefügte Übersicht über die Deutsche Haushaltsplanung 2026 gemäß Verordnung (EU)  
Nr. 473/2013 übersende ich zur Unterrichtung der Mitglieder des Haushaltsausschusses. 
 
Am 15. Oktober 2025 hat das Bundesministerium der Finanzen diese an die Europäische Kommis-
sion und die Eurogruppe übermittelt. 
 
Die Übersicht stellt die aktuelle Projektion der Entwicklung der gesamtstaatlichen Finanzen in 
Deutschland auf Basis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dar.  
 
Der Amtierende Vorsitzende des Finanzausschusses und der Vorsitzende des Europaausschusses 
wurden gleichlautend informiert.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
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Die Haushaltsplanung Deutschlands 2026 stellt 
die Fiskalprojektion der Haushalte von Bund, 
Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungen 
(inklusive ihrer jeweiligen Extrahaushalte) 
auf Grundlage aktueller Entwicklungen 
und Planungen dar. In der Projektion sind 
Informationen bis zum 1. September 2025 
berücksichtigt. Die Zahlen für die Jahre 2024 
und 2025 wurden im Vergleich zum Deutschen 
Fortschrittsbericht 20251 vom 16. April 2025 
aktualisiert.

Projektion der Staatsfinanzen 

•	 Entwicklung der Nettoausgaben

Mit dem Beschluss des Rates am 10. Oktober 
2025 zur Annahme des deutschen finanz-
politisch-strukturellen Plans (FSP) für die Jahre 
2025 bis 2029 wurde erstmals ein maximaler 
Pfad für das Wachstum der gesamtstaatlichen 
Nettoausgaben2 festgelegt („Nettoausgaben-
pfad“), siehe Tabelle 1, Zeile (1). Gemäß den 
Ergebnissen der vorliegenden Projektion wird 
das Nettoausgabenwachstum in den Jahren 
2025 und 2027 unter und in den Jahren 2026 
und 2028 oberhalb des festgelegten Nettoaus-
gabenpfads liegen, siehe Zeile (2). Der Saldo des 
kumulierten Kontrollkontos, welches alle Über- 
und Unterschreitungen des Nettoausgaben-
pfads saldiert, würde vor diesem Hintergrund 
im Jahr 2026 eine Überschreitung und in den 
anderen Jahren eine Unterschreitung des 
Nettoausgabenpfads anzeigen, siehe Zeile (3).

1	 Gemäß Artikel 21 der EU-Verordnung 2024/1263.
2	 „Nettoausgaben“ sind gemäß EU-Verordnung 2024/1263 

die gesamtstaatlichen Ausgaben ohne Zinsausgaben, dis-
kretionäre einnahmenseitige Maßnahmen, Ausgaben für 
Programme der Union, die vollständig durch Einnahmen 
aus den Unionsfonds ausgeglichen werden, nationale 
Ausgaben für die Kofinanzierung von Programmen, die 
von der Union finanziert werden, konjunkturelle Kompo-
nenten der Ausgaben für Leistungen bei Arbeitslosigkeit 
und einmalige und sonstige befristete Maßnahmen.

Der Rat hat allerdings mit der Billigung 
des deutschen FSP am 10. Oktober 2025 für 
Deutschland auf Antrag der Bundesregierung 
vom 24. April 2025 die Nationale Ausweich-
klausel gemäß Artikel 26 der EU-Verord-
nung 2024/1263 aktiviert. Die Nationale 
Ausweichklausel ermöglicht im Rahmen der 
europäischen Fiskalregeln die angesichts der 
erheblichen Risiken für die europäische Sicher-
heitsarchitektur notwendigen zusätzlichen 
Ausgaben für Verteidigung. Daher kann bei der 
Beurteilung der Einhaltung der europäischen 
Fiskalregeln der Aufwuchs der Verteidigungs-
ausgaben im Vergleich zum Jahr 2021, dem Jahr 
vor Beginn des russischen Angriffskriegs gegen 
die Ukraine, berücksichtigt werden. Nach 
Abzug des Anstiegs der Verteidigungsausgaben 
fällt der Saldo des kumulierten Kontrollkontos 
in allen Jahren negativ aus, d. h. der Nettoaus-
gabenpfad wird in allen Jahren eingehalten, 
siehe Zeile (4).

 Haushaltsplanung Deutschlands 
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Wachstum der Nettoausgaben – vor und nach 
Berücksichtigung der Nationalen Ausweichklausel

•	 Entwicklung des  
Finanzierungsdefizits

Das gesamtstaatliche Finanzierungsdefizit 
dürfte sich nach 2,7 % des BIP im Jahr 2024 in 
den kommenden Jahren auf bis zu 4 ¾ % des 
BIP im Jahr 2026 erhöhen, siehe Tabelle 2, Zei-
le (1). Der Anstieg ist maßgeblich auf die – auf-
grund der massiven Investitionsbedarfe und 
der sicherheitspolitischen Herausforderungen 
notwendigen – Maßnahmen zur Stärkung von 
Infrastruktur, privaten Investitionen, Innova-
tion, Sicherheit und Verteidigung in Deutsch-
land zurückzuführen. Nach dem Jahr 2026 
würden die Finanzierungsdefizite schrittweise 
aufgrund einer einsetzenden Beschränkung 
des Ausgabenwachstums bei gleichzeitiger 
wirtschaftlicher Erholung sinken. 

Die Obergrenze für das Finanzierungsdefizit 
von 3 % des BIP gemäß den europäischen 
Verträgen würde im betrachteten Zeitraum 
überschritten. Nach Berücksichtigung des 
Aufwuchses an Verteidigungsausgaben 
im Sinne der Nationalen Ausweichklausel 
fällt das Finanzierungsdefizit aber deutlich 
geringer aus, siehe Zeile (2). Im Jahr 2026 
würde das Finanzierungsdefizit zwar zeitweise 
auf 3 ¾ % des BIP ansteigen. Im Jahr 2027 läge 
es mit 3 ¼ % des BIP aber wieder nahe und im 
Jahr 2028 mit 2 ½ % des BIP unterhalb von 
3 % des BIP. Die vorliegende Fiskalprojektion 
unterliegt angesichts der globalen geo- und 
handelspolitischen Faktoren einer großen 
Unsicherheit.

Finanzierungssaldo – vor und nach Berücksichtigung  
der Nationalen Ausweichklausel

2024 2025 2026 2027 2028

in % des BIP 

1 Finanzierungssaldo Gesamtstaat -2,7 -3 ¼ -4 ¾ -4 ¼ -3 ¾

2
Finanzierungssaldo Gesamtstaat, nach Berücksichti-
gung des Aufwuchses der Verteidigungsausgaben im 
Sinne der Nationalen Ausweichklausel

-2 ¾ -3 ¾ -3 ¼ -2 ½

Tabelle 2

2025 2026 2027 2028

in % ggü. dem Vorjahr

1 Durch den Rat festgelegter Nettoausgabenpfad 4,4 4,5 2,3 1,7

2 Projiziertes Wachstum der Nettoausgaben 4 5 ¼ 1 ½ 1 ¾ 

in % des BIP 

3
Saldo des kumulierten Kontrollkontos (Positiv = Überschreitung des 
Nettoausgabenpfads)

- ¼  ¼ - ¼ 0

4
Saldo des kumulierten Kontrollkontos nach Berücksichtigung des 
Aufwuchses der Verteidigungsausgaben im Sinne der Nationalen Aus-
weichklausel (Positiv = Überschreitung des Nettoausgabenpfads)

- ¾ - ¾ -1 ¼ -1 ½ 

Tabelle 1
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Mit der Neuausrichtung der deutschen 
Finanzpolitik greift Deutschland die langjährig 
an Deutschland adressierte länderspezifische 
Empfehlung einer Stärkung von investiven 
Ausgaben auf. Um gleichzeitig eine Überschrei-
tung der Defizitgrenze zu vermeiden, arbeitet 
die Bundesregierung intensiv an einer Priori-
sierung der Ausgaben und einer Verbesserung 
der Einnahmebasis insbesondere durch eine 
Stärkung des Wirtschaftswachstums.

Die vorliegende Fiskalprojektion beruht, wie 
auch die Haushaltsplanung des Bundes, bezüg-
lich der gesamtwirtschaftlichen Annahmen 
auf der Frühjahrsprojektion der Bundesregie-
rung. In der aktuellen Herbstprojektion der 
Bundesregierung, welche am 8. Oktober 2025 
veröffentlicht wurde, zeichnet sich gegenüber 
der Frühjahrsprojektion ein höherer Anstieg 
der nominalen Wirtschaftsleistung ab. In der 
Herbstprojektion wird mit einem Zuwachs 
des nominalen BIP im Jahr 2026 von 3,9 % 
gegenüber dem Jahr 2025 gerechnet (anstatt 
3,0 % in der Frühjahrsprojektion). Im Jahr 2027 
betrüge der Anstieg 3,7 % (anstatt 3,0 % in der 
Frühjahrsprojektion).

Der Unterschied der Zuwachsraten würde 
– multipliziert mit der in der vorliegenden 
Fiskalprojektion erwarteten Einnahmequote 
im jeweiligen Jahr (gesamtstaatliche Einnah-
men relativ zum BIP) – für sich genommen 
im Jahr 2026 rechnerisch um rund 18 Mrd. 
Euro höhere gesamtstaatliche Einnahmen im 
Vergleich zur vorliegenden Fiskalprojektion 
bedeuten. Für das Jahr 2027 würden die ent-
sprechend berechneten Mehreinnahmen bei 
rund 34 Mrd. Euro liegen. 

Das im Rahmen der Nationalen Ausweich-
klausel bereinigte Finanzierungsdefizit 
würde im Jahr 2026 demnach ceteris paribus 
bei 3 ½ % und im Jahr 2027 bei 2 ½ % des 
BIP liegen. Auf dieser Grundlage würde das 
gesamtstaatliche Defizit nur ausnahmsweise 
und vorübergehend oberhalb von 3 % des BIP 
liegen und in der Nähe dieses Referenzwertes 
verbleiben.

•	 Entwicklung der Schuldenstandsquote

Die Schuldenstandsquote dürfte in den 
kommenden Jahren von 62,2 % relativ zum 
BIP im Jahr 2024 auf rund 76 ½ % im Jahr 
2028 ansteigen. Dieser Anstieg ist maßgeblich 
getrieben durch die notwendigen zusätzlichen 
Ausgaben für Verteidigung, Sicherheit und die 
erforderliche Stärkung der Investitionen.

Schuldenstandsquote
2024 2025 2026 2027 2028

in % des BIP 

1 Schuldenstand 62,2 65 69 ¼ 73 76 ½ 

Tabelle 3
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Grundlagen der aktuellen 
Haushaltsplanung Deutsch-
lands 

Folgende Informationen wurden insbesondere 
berücksichtigt:

•	 Makroökonomische Grundlagen

›	 Frühjahrsprojektion der Bundesregierung 
vom 24. April 2025

›	 Ergebnisse zum Staatshaushalt und 
nominalen Bruttoinlandsprodukt in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
Veröffentlichung des Statistischen Bundes-
amtes vom 22. August 2025

•	 Ergebnisse des Arbeitskreises „Steuerschät-
zungen“ vom 15. Mai 2025 

•	 Haushaltsplanungen

›	 Zweiter Regierungsentwurf über die Fest-
stellung des Bundeshaushaltsplans für das 
Haushaltsjahr 2025, der am 24. Juni 2025 von 
der Bundesregierung beschlossen wurde

›	 Regierungsentwurf über die Feststellung 
des Bundeshaushaltsplans für das Haus-
haltsjahr 2026 und Finanzplan des Bundes 
bis 2029, der am 30. Juli 2025 von der 
Bundesregierung beschlossen wurde

•	 Weitere Gesetze und Regelungen in chrono-
logischer Reihenfolge

›	 Gesetz zur Änderung des Grundgesetzes 
(Artikel 109, 115 und 143h) vom  
22. März 2025

›	 Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
Errichtung eines Sondervermögens Infra-
struktur und Klimaneutralität vom  
24. Juni 2025

›	 Regierungsentwurf eines Haushaltsbegleit-
gesetzes 2025 vom 24. Juni 2025

›	 Gesetz für ein steuerliches Investitions-
sofortprogramm zur Stärkung des Wirt-
schaftsstandorts Deutschland vom  
14. Juli 2025

›	 Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
Stabilisierung des Rentenniveaus und zur 
vollständigen Gleichstellung der Kinder-
erziehungszeiten vom 6. August 2025

›	 Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
Modernisierung und Digitalisierung der 
Schwarzarbeitsbekämpfung vom  
6. August 2025

›	 Regierungsentwurf eines vierten Gesetzes 
zur Änderung des Energiewirtschaftsgeset-
zes vom 6. August 2025

›	 Regierungsentwurf eines Elften Gesetzes 
zur Änderung des Regionalisierungsgeset-
zes vom 6. August 2025

Folgende Gesetzesvorhaben wurden mit Infor-
mationsstand zum 1. September 2025 berück-
sichtigt, aber erst zu einem späteren Zeitpunkt 
von der Bundesregierung beschlossen:

›	 Regierungsentwurf eines Gesetzes für 
einen Zuschuss zu den Übertragungsnetz-
kosten für das Jahr 2026 vom  
3. September 2025

›	 Regierungsentwurf eines zweiten Gesetzes 
zur Stärkung der betrieblichen Altersver-
sorgung und zur Änderung anderer Gesetze 
vom 3. September 2025

›	 Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
Anpassung des Mindeststeuergesetzes und 
zur Umsetzung weiterer Maßnahmen vom 
3. September 2025

›	 Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des Finanzausgleichsgesetzes 
2025 vom 3. September 2025

›	 Regierungsentwurf eines Dritten Gesetzes 
zur Änderung des Energiesteuer- und des 
Stromsteuergesetzes vom 3. September 2025

›	 Regierungsentwurf eines Steueränderungs-
gesetzes 2025 vom 10. September 2025
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Gesamtstaatliches Nettoausgabenwachstum Tabelle 4a

Finanzierungssalden und Schuldenstand des Staats Tabelle 4b

2024 2025 2026

in %

1 Jährliches Nettoausgabenwachstum1) 3,9 4   5 ¼ 

2 kumulative Veränderungsrate ggü. 2024 4  9 ¼  

1) Nettoausgaben gemäß Definition der VO 2024/1263

Angaben ab 2025 sind auf ¼ Prozentpunkte des BIP gerundet. 

2024 2025 2026

in % des BIP

1 Finanzierungssaldo -2,7 -3 ¼ -4 ¾ 

2 Struktureller Finanzierungssaldo -1,8 -2 ¼ -4   

3 Struktureller Primärsaldo -0,8 -1 ¼ -2 ¾ 

4 Maastricht-Schuldenstand 62,2 65   69 ¼ 

5 Veränderung der Schuldenquote -0,1 2 ¾   4 ¼ 

Angaben ab 2025 sind auf ¼ Prozentpunkte des BIP gerundet. 

Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

ESVG-
Code

2024 2024 2025 2026

Mrd. Euro Veränderung ggü. Vorjahr in %

1 BIP preisbereinigt B1*g  -0,5 0,0 1,0

2 BIP-Deflator   3,1 2,1 2,0

3 Nominales BIP B1*g 4.329,0 2,6 2,0 3,0

Verwendung des BIP, preisbereinigt

4 Private Konsumausgaben1) P.3  0,5 0,2 0,8

5 Staatliche Konsumausgaben P.3  2,6 2,1 1,4

6 Bruttoanlageinvestitionen P.51g  -3,3 0,4 3,2

7 Vorratsveränderungen (in % des BIP) P.52 + P.53  0,1 1,1 1,0

8 Exporte P.6  -2,1 -2,2 1,3

9 Importe P.7  -0,6 1,8 2,1

Beitrag zur Zuwachsrate des BIP %-Punkte

10 Inlandsnachfrage (ohne Vorräte)   0,2 1,6 1,3

11 Vorratsveränderungen P.52 + P.53  0,0 0,9 -0,1

12 Außenbeitrag B.11  -0,7 -1,6 -0,3

Tabelle 5
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Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung Noch Tabelle 5

ESVG-
Code

2024 2024 2025 2026

Mrd. Euro Veränderung ggü. Vorjahr in %

Deflatoren

13 Private Konsumausgaben1)   2,4 2,0 1,9

14 nachrichtlich: HVPI   n.v. n.v. n.v.

15 Staatliche Konsumausgaben   2,5 2,6 2,4

16 Bruttoanlageinvestitionen   2,5 2,2 2,0

17 Exporte   1,0 1,7 1,1

18 Importe   -0,4 2,0 1,3

Arbeitsmarkt Niveau Veränderung ggü. Vorjahr in %

19 Erwerbstätige Personen2) (Tsd.)  45.987 0,1 -0,2 0,1

20 Arbeitsstunden pro Erwerbstätigen3)  1.334 -0,3 0,0 0,1

21 Arbeitsproduktivität - Personen4)   -0,6 0,1 1,0

22 Arbeitsproduktivität - Arbeitsstunden5)   -0,3 0,1 0,8

23 Arbeitnehmerentgelte (Mrd. €, Inland) D.1 2.352,0 5,5 3,3 3,1

24 Entgelt je Arbeitnehmer (Tsd. €, Inland)  55,6 5,1 3,3 3,0

%

25 Erwerbslosenquote6) (in %)   3,1 3,3 3,2

Veränderung ggü. Vorjahr in %

26 Produktionspotenzial   0,6 0,4 0,4

Beiträge %-Punkte

27 Arbeit   0,2 0,0 -0,1

28 Kapital   0,3 0,3 0,3

29 Totale Faktorproduktivität   0,1 0,1 0,2

30 Produktionslücke (in % des Potenzials)   -1,6 -2,0 -1,4

Bis 2024: Statistisches Bundesamt, August 2025.

2025 und 2026: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung vom 24. April 2025.

1) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.

2) Erwerbstätige, Inlandskonzept nach Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

3) Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

4) BIP (preisbereinigt) / Erwerbstätige (Inland); (2020=100).

5) BIP (preisbereinigt) / Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen; (2020=100).

6) Erwerbslose (ILO) / Erwerbspersonen.
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Technische Annahmen Tabelle 6

 2024 2025 2026

1 Kurzfristige Zinsen (Jahresdurchschnitt, in %) 4,1 2,3 2,1

2 Langfristige Zinsen (Jahresdurchschnitt, in %) 2,3 2,3 2,3

3 US-Dollar/Euro-Wechselkurs (Jahresdurchschnitt) 1,08 1,08 1,08

5 BIP-Wachstumsrate der Welt (ohne EU) (in %) 3,1 2,7 2,5

6 BIP-Wachstumsrate der EU (in %) 1,0 1,4 1,7

7 Wachstumsrate der Importe der Welt (ohne EU) (in %) 3,6 3,1 3,0

8 Öl-Preis (Brent, USD/Barrel) 80 73 70

Bis 2024: Statistisches Bundesamt, August 2025.

2025 und 2026: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung vom 24. April 2025.

Projektion der Staatsfinanzen

ESVG-
Code

2024 2024 2025 2026

Mrd. Euro in % des BIP

1 Produktions- und Importabgaben D.2 443,8 10,3 10 ½ 10 ½ 

2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 552,8 12,8 12 ¾ 12 ½ 

3 Sozialbeiträge D.61 756,6 17,5 18 ½ 18 ½ 

4 Sonstige laufende Einnahmen1)  258,0 6,0 6   5 ¾ 

5 Vermögenswirksame Steuern D.91 10,0 0,2  ¼  ¼ 

6 Sonstige Vermögenstransfers D.92 + D.99 3,3 0,1 0   0   

7 Gesamte Einnahmen GE 2.024,4 46,8 47 ¾ 47 ¾ 

8 davon: Transfers von der EU  8,7 0,2  ¼  ¼ 

9 Gesamte Einnahmen ohne Transfers von der EU  2.015,7 46,6 47 ½ 47 ½ 

10 nachrichtlich: Maßnahmen auf der Einnahmenseite  17,2 0,4  ¾  ¼ 

11
nachrichtlich: Einmalmaßnahmen und sonstige 
temporäre Effekte auf der Einnahmenseite

 0,0 0,0 0   0   

Ausgaben ESVG-
Code

Mrd. Euro in % des BIP

12 Arbeitnehmerentgelt D.1 357,3 8,3 8 ½ 8 ½ 

13 Vorleistungen P.2 280,4 6,5 6 ½ 6 ½ 

14 Zinsausgaben D.41 45,8 1,1 1   1 ¼ 

15 Monetäre Sozialleistungen D.62 709,5 16,4 17   17   

16 Soziale Sachleistungen D.632 386,6 8,9 9 ½ 9 ¾ 

17 Subventionen D.3 54,2 1,3 1 ¼ 1 ¼ 

18 Sonstige laufende Ausgaben2)  90,5 2,1 2   2 ¼ 

19 Bruttoanlageinvestitionen P.51 132,3 3,1 3 ¼ 3 ½ 

20
davon: national finanzierte öffentliche 
Investitionen

 126,1 2,9 3 ¼ 3 ½ 

Tabelle 7
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Projektion der Staatsfinanzen Noch Tabelle 7

ESVG-
Code

2024 2024 2025 2026

Mrd. Euro in % des BIP

21  Vermögenstransfers D.9 84,0 1,9 2   2 ¼ 

22 Sonstige Investitionsausgaben P.52+P.53+NP -1,0 0,0 0   0   

23 Gesamte Ausgaben GA 2.139,7 49,4 51   52 ¼ 

24
davon: mit Transfers von der EU finanzierte 
Ausgaben (=8)

 8,7 0,2  ¼  ¼ 

25 National finanzierte Ausgaben  2.131,0 49,2 51   52   

26
nachrichtlich: Nationale Kofinanzierung von 
Programmen, die von der Union finanziert werden.

 1,7 0,0 0   0   

27
nachrichtlich: konjunkturelle Komponente der 
Arbeitslosenunterstützung

 6,1 0,1  ¼  ¼ 

28
nachrichtlich: in den Projektionen enthaltene 
einmalige Ausgaben (ohne von der EU finanzierte 
Maßnahmen)

 0,0 0,0 0   0   

29
National finanzierte Nettoprimärausgaben (vor 
einnahmeseitigen Maßnahmen) (=25-26-27-28-14)

 2.077,4 48,0 49 ½ 50 ¾ 

National finanzierte Nettoprimärausgaben Wachstumsrate in %

30
Wachstum der national finanzierten 
Nettoprimärausgaben

  3,9 4   5 ¼ 

Salden ESVG-Code Mrd. Euro in % des BIP

31 Finanzierungssaldo (=7-23) B.9 -115,3 -2,7 -3 ¼ -4 ¾ 

 Finanzierungssaldo nach staatlichen Ebenen:   

31a Bund B.9 (S.1311) -60,9 -1,4 -2 ¼ -3 ¼ 

31b Länder B.9 (S.1312) -21,6 -0,5 - ¼ - ½ 

31c Gemeinden B.9 (S.1313) -21,0 -0,5 - ¾ - ¾ 

31d Sozialversicherungen B.9 (S.1314) -11,8 -0,3 - ¼ - ¼ 

32 Primärsaldo (=31-14) B.9-D.41p -69,5 -1,6 -2 ¼ -3 ½ 

Konjunkturbereinigung in % des BIP

33 Struktureller Saldo   -1,8 -2 ¼ -4   

34 Struktureller Primärsaldo (=31-14)   -0,8 -1 ¼ -2 ¾ 

               Verschuldung Mrd. Euro in % des BIP

35 Bruttoschulden  2.688,9 62,2 65   69 ¼ 

36 Änderung der Bruttoschulden  56,8 -0,1 2 ¾ 4 ¼ 

37 Beiträge zur Änderung der Bruttoverschuldung:    

38 Primärsaldo   1,6 2 ¼ 3 ½ 

39 Schneeball-Effekt:   -0,5 - ¼ - ¾ 

40 Zinsausgaben (=14)   1,1 1   1 ¼ 

41 Wachstum   0,3 0   - ¾ 

42 Inflation   -1,9 -1 ¼ -1 ¼ 
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Projektion der Staatsfinanzen Noch Tabelle 7

ESVG-
Code

2024 2024 2025 2026

Mrd. Euro in % des BIP

43 Bestandsanpassungen (=36-38-39)   -1,2 ¾ 1 ½ 

%

44 nachrichtlich: Impliziter Zinssatz auf Schulden3)   1,7 1 ¾ 2   

Verteidigungsausgaben Mrd. Euro Wachstumsrate in %

45 Gesamte Verteidigungsausgaben (COFOG)  59,1 11,1 26 ½ 23 ½ 

46 davon: Investive Verteidigungsausgaben (COFOG)  8,4 4,2 107 ¼ 22 ¼ 

1) P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.4rec + D.7rec.

2) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8.

3) Approximiert als Verhältnis der geleisteten Vermögenseinkommen zum Schuldenstand des vorangegangenen Jahres.

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

Angaben für 2025 und 2026 sind auf ¼ Prozentpunkte des BIP gerundet. 

Gesamtstaatliche Ausgaben- und 
Einnahmenprojektion bei unveränderter Politik*

ESVG- 
Code

2024 2024 2025 2026

Mrd. Euro in % des BIP

1 Produktions- und Importabgaben D.2 443,8 10,3 10 ½ 10 ¾ 

2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 552,8 12,8 12 ¾ 12 ¾ 

3 Sozialbeiträge D.61 756,6 17,5 18   18   

4 Sonstige laufende Einnahmen1)  258,0 6,0 6   5 ¾ 

5 Vermögenswirksame Steuern D.91 10,0 0,2  ¼  ¼ 

6 Sonstige Vermögenstransfers D.92 + D.99 3,3 0,1 0   0   

7 Gesamte Einnahmen GE 2.024,4 46,8 47 ½ 47 ½ 

Ausgaben ESVG-Code Mrd. Euro in % des BIP

8 Arbeitnehmerentgelt D.1 357,3 8,3 8 ½ 8 ½ 

9 Vorleistungen P.2 280,4 6,5 6 ½ 6 ¼ 

10 Zinsausgaben D.41 45,8 1,1 1   1 ¼ 

11 monetäre Sozialleistungen D.62 709,5 16,4 17   17   

12 soziale Sachleistungen D.632 386,6 8,9 9 ½ 9 ¾ 

13 Subventionen D.3 54,2 1,3 1 ¼ 1 ¼ 

14 Sonstige laufende Ausgaben2)  90,5 2,1 2   2 ¼ 

15 Bruttoanlageinvestitionen P.51 132,3 3,1 3   3   

16
davon: national finanzierte öffentliche 
Investitionen

 126,1 2,9 3   2 ¾ 

17  Vermögenstransfers D.9 84,0 1,9 1 ¾ 1 ¾ 

Tabelle 8
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Gesamtstaatliche Ausgaben- und 
Einnahmenprojektion bei unveränderter Politik*

Noch Tabelle 8

ESVG- 
Code

2024 2024 2025 2026

Mrd. Euro in % des BIP

18 Sonstige Investitionsausgaben P.52+P.53+NP -1,0 0,0 0   0   

19 Gesamte Ausgaben GA 2.139,7 49,4 50   50 ¼ 

Salden ESVG-Code Mrd. Euro in % des BIP

20 Finanzierungssaldo (=7-23) B.9 -115,3 -2,7 -2 ¾ -2 ¾ 

21 Primärsaldo (=31-14) B.9-D.41p -69,5 -1,6 -1 ½ -1 ½ 

* Die Projektion bei unveränderter Politik stellt die erwarteten Einnahmen und Ausgaben ohne die diskretionären Maßnahmen 
ggü. der deutschen Haushaltsplanung 2025 dar.
1) P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.4rec + D.7rec.
2) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8.
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.
Angaben für 2025 und 2026 sind auf ¼ Prozentpunkte des BIP gerundet. 

Auswirkungen der Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF)  
auf die Projektion - Zuschüsse

Tabelle 9

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Einnahmen aus ARF-Zuschüssen in % des BIP

1
ARF-Zuschüsse im Rahmen der Projektion der 
Einnahmen

0,00 0,20 0,12 0,13 0,09 0,10 0,09

2 Kasseneinnahmen ARF-Zuschüsse 0,00 0,06 0,00 0,09 0,31 0,00 0,23

Ausgaben, finanziert durch ARF-Zuschüsse in % des BIP

3 Laufende Ausgaben insgesamt 0,00 0,11 0,05 0,04 0,02 0,02 0,01

4 Bruttoanlageinvestitionen P.51g 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5 Vermögenstransfers D.9 0,00 0,07 0,08 0,09 0,07 0,08 0,08

6 Investitionsausgaben 0,02 0,08 0,08 0,09 0,07 0,08 0,08

Sonstige Kosten, die durch ARF finanziert werden in % des BIP

7 Steuermindereinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Weitere Mindereinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

9 Finanzielle Transaktionen        

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.
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Diskretionäre einnahmeseitige Maßnahmen (DRM) Tabelle 10

ESVG-
Code

2024 2025 2026

Veränderung ggü. Vorjahr in %

1 Produktions- und Importabgaben D.2 0,3  ¼ 0   

2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 -0,1 - ¼ 0   

3 Sozialbeiträge D.61 0,2  ¾  ¼ 

Summe 0,4  ¾  ¼ 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 

Angaben für 2025 und 2026 sind auf ¼ Prozentpunkte des BIP gerundet.
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Methodische Aspekte Tabelle 13

Schätzmethode Relevante Phase des  
Haushaltsverfahrens

Relevante Merkmale der  
verwendeten Modelle/Techniken

Annahmen

Makroprojektion Jeweils vor der Schätzung 
des Steueraufkommens

Iterativ-analytischer Ansatz: 
hierfür werden im Kreislauf 
der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen verschiedene 
Partialmodelle eingesetzt. 
Die Potenzialschätzung 
erfolgt auf Grundlage der 
von der Arbeitsgruppe 
„Produktionspotenzial“ 
des Wirtschaftspolitischen 
Ausschusses (WPA) der 
Europäischen Union entwickelten 
und empfohlenen Modelle. 

Es werden technische 
Annahmen gesetzt (für 
Öl- und Rohstoffpreise, 
Wechselkurse sowie Zinsen)

Steuerschätzung Basis für 
Haushaltsaufstellung

Projektion auf der Basis 
gesamtwirtschaftlicher Eckwerte 
sowie Zeitreihenfortschreibung

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung, Berechnungen 
zu finanziellen 
Auswirkungen von 
Steuerrechtsänderungen

Finanzielle 
Auswirkungen 
von Steuerrechts-
änderungen

Basis für 
Haushaltsaufstellung und 
für Steuerschätzung

Mikrosimulationsmodelle 
auf Basis der Ergebnisse 
von Steuerstatistiken; 
Berechnungen auf Grundlage 
makroökonomischer Annahmen

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung
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